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Bubiköpfe asotberiê

I

SBie fdjön toar früfjer bie grauenroelt! SBie aber ift fie fjeute entfieltt!
(SJÎan ergöfce fidj an ben obern bret'en.) Gfel ifî jum SBeinen, jum SSrütlen, jum ©djreien

%uè bet ^erienfolonie
©et Äolonieleiter achtete ftreng bar>

auf, baft bic Ätttbet beim SBanbetn
buref) SBiefe uub gelb bie fjof^crttctt
(Matter fdjliefteu. Tie iuttgett 5ïofoui=
ften geftatten fictj babei bett aften ©paft,
bett §ittterften jujurufen: ®ie letjdjt
Ctfjue be (Satter jue!" 3)a trifft es fidj
einmal, baft bie ©etjiffin gtf. sJt. afë
Setzte ben Sutdjfaft paffiert. 3U fpät
etfennen'S bie botbetn, baë böfe, un=
fjöffidje Sßort ift fdjon gefaffeu. (inofte
Serfegettfjeit. $e|t feucfjtet einer auf.
Tie stoettletfdjt dfjue be (Matter 5tte!"
ruft er mit fjeller SBuBertftimme unb
glaubt bamit bie Situation gerettet.

^loet kinber Oerteiben fidj an einem
Regentag bte Qtit mit bent 5DJür)len=

fptef; boefj toirb baë eine beffen über*
brüfftg, toeil ifjm ber partner ttber»
ttgen ift. Sie ma!" feufjteë; fem
Sefjrer, madjet ©ie mit mer; bet bo

ifdjt mer j'gfdjib."

£)en S3änbclifc^tt)eiscrn
mit SJtufjcngtufj gercibmet

(Stete metjr ftebt man im <Sdjroeijerlanb
SSrett madjen ftdj bic Drbettêfctjanb.
Sabin ift fctjlidjtcr ©djmeijerpnn ;
Sabin â3crfaffungê=Stê0tpltn
On fait pour une décoration
îfuè Français des génuflexions 1

(Statt nur ber (Sctjroei j ben Sienft 0u roeibn,
Sâ'fjt man im Snnerit pd) cntjrocin.
Tüm Sanbêmann bleibt fein guteê £aar;
SBaê fremb nur tft ftetê rounberbar.

Pour une jolie décoration
On affronte même l'abjection!
335ê ift cê fdjon um unê beftellt ;

SBir ftnb ein (Spott ber ganjen SBeft,
3Benn nidjt mit eifenbarter f>anb
3Ran roegretfjt jebeè Orbcnêbanb!

Que l'on décrète l'expulsion
Des porteurs de décorations

L'ours de Berne.

3um 1 2Cuç)ufr

Tas ift ein fdjïedjter ^aitiottëmuë,
ber loie eine Stafete attffteigt, glättet,
farbige Äugeln auêhrirft unb jpurlos
ber fdjloi übet.

Tie erfjabenften Patrioten finb
bie ©piÇen ber Slfpeit.

Tie §öfjenfeuer am 1. Sluguft
finb nidjt mit beu ©läfjroürmern jn
bcrgleirijeu; bon ben letztem fagt man,
es feien ^vrlidjter.

s4>ati'iotisntuë tft Siebe jur Cri

genart feitteë Joffes, übertriebener
Patriotismus ift affo tjodjgrabige Gcù

genliebe uub .s>ocfjimtt.

Tie ^l'fleub ift patriottfcb ans
SSegeifterung, baë Sllter auë §ang au
eitient Çeint.

Wan rebet biet bon SEßeltbürger-
tum. Keffer ift auf einem fleinen tfled
tu bie Tiefe graben alë auf ber groften
©bene oerffadjen. ott).

14

Barbrriê

I

Wie schön war früher die Frauenwelt! Wie aber ist sie heute entstellt!
(Man ergötze sich an den obern dreien.) Es ist zum Weinen, zum Brüllen, zum Schreien!

Aus der Ferienkolonie
Der Kolouieleiter achtete streng dar

auf, daß die Kinder beim Wandern
dnrch Wiese iind Feld die hölzernen
Gatter schließen. Die jungen Kolonisten

gestatten sich dabei den alten Spaß,
den Hintersten znznrusciu Die letscht
Chue de Gatter zue!" Da trifft es sich

einmal, daß die Gehilfin Frl. R. als
Letzte den Durchlaß passiert. Zu spät
erkennen's die vordern, das böse,
unhöfliche Wort ist schon gefallen. Große
Verlegenheit. Jetzt leuchtet einer aus.
Die zweitletscht Chue de Gatter zue!"
ruft er mit Heller Bubenstimme nnd
glanbt damit die Situation gerettet.

Zwei Kinder verteiben sich an einem
Regentag die Zeit mit dem Mühlenspiel;

doch wird das eine dessen
überdrüssig, weil ihm der Partner überlegen

ist. Ae wa!" seufzt es; >verr
Lehrer, machet Sie mit mer; der do
ischt mer z'gschid."

Den Bändelischweizern
mit Mutzengruß gewidmet

Stets mehr sieht man im Schweizerland
Breit machen sich dic Ordensschand.

Dahin ist schlichter Schweizersinn;
Dahin Vcrfassungs-Disziplin
On ksit puur unv clvoorutioir
Auö iViu>^l>Ì5 l»>j ^c'-rnillt'xiuiis

Statt nur der Schweiz dcn Dienst zu weihn,

Läßt man im Innern sich entzwein.
Am Landsmann bleibt kein gutes Haar;
Was fremd nur ist stets wunderbar.

i^our une fülle clêcorulnni
Orr altronte ruôine i'at>fec:ric>n

Bös ist es schon um uns bestellt;
Wir sind ein Spott der ganzen Welt,
Wenn nicht mit eisenharter Hand
Man wegreißt jedes Ordensband!

t)ue l'on clêc:rèîe l'expulsion
Des porteurs cle clàuranuus

Zum I.August
Dis isl ein schlechter Patriotismus,

der wie eine Rakete aufsteigt, glänzt,
farbige Kngeln auswirft nnd spnrlos
verschwindet.

Die erhabensten Patrioten sind
die spitzen der Alpen.

Die Höhenfener am k. Angnsl
sind nicht mit den Glühwürmern zn
vcrgleichcn; von den letztern sagt man,
cs seien Frrlichter.

Patriotisnins ist Liebe znr Ci
gcnart seines Volkes, übertriebener
Patriotisnins ist also hochgradige
Eigenliebe nnd Hochmut.

Die Jugend ist patriotisch aus
Begeisterung, das Alter ans Hang an
einem Heini.

Man redet viel vvn Weltbürger
tnin. Besser ist ans einem kleinen Fleck
in die Tiefe graben als anf der großen
Cbene verflachen. «ti,.

>t


	Aus der Ferienkolonie

